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LVR-Klinikum Düsseldorf eröffnet Ambulanz  
für Störungen der sozialen Interaktion &  
Autismus im Erwachsenenalter 
 
Psychische Erkrankungen können Einfluss auf die Fähigkeit haben, mit 
anderen Menschen in Kontakt zu treten. Umgekehrt können auch Schwie-
rigkeiten im zwischenmenschlichen Kontakt das Auftreten von psychi-
schen Erkrankungen begünstigen. Unter der Leitung von Priv.-Doz. Dr. 
med. Leonhard Schilbach, der im Juli vom renommierten Max-Planck-
Institut für Psychiatrie in München nach Düsseldorf gewechselt ist, bietet 
die neugegründeten Ambulanz für Störungen der sozialen Interaktion des 
LVR-Klinikums Düsseldorf ab sofort eine ausführliche Diagnostik und eine 
individuelle Therapie an.  

Düsseldorf. 23. Juli 2019. Verschiedene psychische Erkrankungen können die Fä-
higkeiten zur sozialen Interaktion und Kommunikation mit anderen Menschen ein-
schränken. Die differentialdiagnostische Zuordnung ist hierbei nicht immer ein-
fach, aber für eine zielführende, individuelle Therapie maßgeblich. Schwierigkeiten 
in sozialen Beziehungen können z. B. dadurch entstehen, wenn Personen Prob-
leme haben, Gestik und Mimik anderer Menschen zu verstehen, sodass es häufig 
zu Missverständnissen kommt. Andere Personen wiederum reagieren sehr stark 
auf solche Signale und empfinden diese als so unangenehm, dass sie in Aufregung 
geraten und/oder sich zurückziehen. Für manche Personen stellt „Smalltalk“ ein 
besonderes Problem dar und wieder andere bemerken, dass sie keinen Einfluss 
auf andere Personen haben und dass deshalb soziale Interaktionen unbefriedigend 
verlaufen. 
 
Das Angebot der Ambulanz für Störungen der sozialen Interaktion richtet sich an 
erwachsene Personen, bei denen derartige Beschwerden bestehen und/oder bei 
denen bereits der Verdacht auf hochfunktionalen Autismus, chronische Depression 
bzw. soziale Phobie besteht. Aber auch Personen in der Übergangsphase vom Ju-
gend- zum Erwachsenenalter können gegebenenfalls Termine erhalten. In unserer 
Ambulanz erfolgt nach vorheriger Terminvereinbarung eine fachärztliche Untersu-
chung, wobei auch notwendige weitere diagnostische Maßnahmen veranlasst wer-
den können. Auf der Grundlage der diagnostischen Einordnung und der bislang er-
folgten Behandlung wird eine individuelle Therapie geplant oder eine Beratung zur 
Optimierung einer schon bestehenden Therapie durchgeführt. 
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Ein weiteres großes Anliegen von Dr. Leonhard Schilbach ist es, die Diagnostik 
und Therapie von Störungen der sozialen Interaktion zu verbessern. Deshalb wer-
den in der Ambulanz für Störungen der sozialen Interaktion unter der Leitung von 
Dr. Schilbach auch wissenschaftliche Untersuchungen durchgeführt, um die zu-
grundeliegenden Mechanismen der Teilnahme an sozialer Interaktion zu charakte-
risieren und hieraus therapeutische Überlegungen und Verfahren abzuleiten. 
 
 
Background PD. Dr. med. Leonhard Schilbach 
 

Seit dem 01.07. verstärkt Herr PD Dr. 
Leonhard Schilbach das Team der Klinik 
und Poliklinik für Psychiatrie und Psycho-
therapie als neuer Oberarzt in der Abtei-
lung für Allgemeinpsychiatrie. Er leitet 
zukünftig die neugegründete Ambulanz 
für Störungen der sozialen Interaktion & 
Autismus im Erwachsenenalter. 
 
Nach seinem Medizinstudium promo-

vierte und habilitierte Dr. Schilbach an der Universität zu Köln. Dort war er Fach-
arzt und Oberarzt und konnte aufgrund der Förderung durch die Volkswagen Stif-
tung eine eigene Arbeitsgruppe aufbauen. Er wechselte 2015 an das Max-Planck-
Institut für Psychiatrie nach München wo er zuletzt Geschäftsführender Oberarzt 
und Leiter der Ambulanz und Tagesklinik für Störungen der Sozialen Interaktion 
war. Dr. Schilbach wurde durch den Präsidenten der Max-Planck-Gesellschaft zur 
Leitung einer unabhängigen Max-Planck-Forschungsgruppe berufen als deren For-
schungsgruppenleiter er weiterhin tätig ist.  
 
In Düsseldorf wird Herr Dr. Schilbach die bestehenden engen Kooperationen mit 
den neurowissenschaftlichen Kliniken und Instituten der Heinrich-Heine-Universi-
tät Düsseldorf noch weiter intensivieren. Wissenschaftlich wie klinisch-psychiat-
risch verfolgt er den Ansatz, dass psychische Erkrankungen Störungen der sozia-
len Interaktion darstellen. Schwerpunkte seiner klinischen Tätigkeit liegen im Be-
reich von Autismus-Spektrum-Störung, ADHS, Schizophrenie, Depression, Angst- 
und Zwangsstörungen sowie Persönlichkeitsstörungen.  
 
Kontakt 
PD Dr. med. Leonhard Schilbach 
Sekretariat Sabine Volke 
Telefon 0211 922-3530 
Mail Interaktionsambulanz@lvr.de  


